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Illustriertes humoristisch -satirisches Wochenblatt
Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits.-***

Expedition : WaMmannstrasse 4. BncMruckerei W. Steffen.

Ersoheint jeden Sanistag. y Aboimementsbedingllllgeil. ~< Briôfe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellung-en an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzëlne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

IllSGrate per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr. ¦

Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

Schwüle.
Rings auf dem Crdentale,

Jn dem flmeisengewüble

Zeigen sid) Wettermale:
Cs findet öas Volk der Krämer"
Jn ITIicb ein den Konkurrenten
Als bösen Prof it-Wegneb m<?r

Bereits bis an der Stielt (Inden

ITIan steht sieb hitzig gegenüber
Von wegen der offenen Cüren"
Und übern Kanal" hinüber
Sucht man die 6lut zu schüren

Dod) ob der germanischen Vettern"
ÛHrd la France sich n i ch t dersngieren ;

6s wird sich in harmlosem Wettern"
fluch nur deren Brotneid verlieren:
Cs nehmen just Hüchel wie Bull
Die grossen ffläuler nur voll!

Wenn aber die Schwüle sonsten

Droht schier den ûïitz zu verdunsten,
So muss auf den Sonnenschein

Docb nicbt gleich gewettert" sein

lüer recht nur von ihm durchleuchtet ist,
Der sorgt beizeiten schon vor:
Dass die Seele Cateinisch-Frucht ist,
Das heisst, von gutem Bumor
Und dem Leihe das nötige ïïass
Die Schenkenmaid bringt vom Fass

^enn lang« drückende Schwüle
Sich bleiernd lastend breitet,
Ertötend die Befühle,

'Kaum aufzuatmen leidet,
Alles stöhnt, sogar die Pflanzen

matt hängen ihre Blätter,
mobil nur werden die Wanzen

Und frech die Schmeissen kommt ein UI e 1 1 1 r
Boch h er als Erretter
mit 6uss und Strahl
Und befreit das Cal!

Wenn so auch Schwüle lagert
Huf nördlichen Gebieten,

Dass schier die Boffnung abmagert
Und Zeitungsblätter ermüden

Wenn die 6ottesgnadensonne
Vom Zaren-Autokraten
Brennt auf die Wuttkytonne,
Die Wanzen-Bureaukraten
Das Blut des Volkes saugen,
freeh die Kosakensdmirisscn
Die nagaiken brauchen,

Blutdurstig wie Bremsen beissen

6rossfürstliche Ungeheuer,
Ob dem unterbund'nem Verkehre

Schon kreist der Pleitegeier,
IToch in der Staatskasse Ceere

Friedendiktierend der Japaner
Wirft seine Kriegsanleihen
Und macbt zum Schulden-m ahner

Die Europäer, die schreien

Schon ob der schwülen Stimmung"
Der mit Russen" überlad'nen Börsen

Dann ist es Russland's Bestimmung,
Dass Unheil folgt auf den Fersen

Dem langen faulen Frieden

Jm Cale der Russenseele...
Der bunger reckt seine Bände

Bis an des Birnes Wände

Cs ist ein träges Wüten

Erst, mehr ein Selbstgequäle,
Gin blutiges erhitzen,
Crmattet zurückfallen

Folgt sich bis unter Geistblitzen
Sich Gedanken, Wolken ballen
Und dröhnend hallen

Wird aus dem Russenvolke

Wie aus des Rimmels Wolke

Schlag um Schlag!
Zum Cand befrei'nden,
Das Volk erneu'nden

fie il kommen mag
Der 6ewittertag!
Auch sonst liegt manche Schwüle
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«4- Schwüle. ^»
lîings »ut äem Lräentsle,
?n à Zmeisengeu?ükle

Zeigen sick Aettermale:
Ls finäet das Volk äer Krämer"
In M ick ein âen Konkurrenten

/Iis dösen ?rofit-Aegnek m<?r

kereits bis sn cier Aelt Cnäen

Man Stent sick làig gegenüber
Von «egen äe? offenen üüren"
Unä übern Kanal" kinüber
Zuckt msn äi« «Zlut zu scküren

Dock od äer germsniscken Vettern"
Airä Is france sick n i ck t äersngieren ;
Cs wirä sick in ksnniosern Aettern"
Zuck nur äeren Lrotneiä verlieren:
Ls nekmen just Micke! «ie Kuli
vie grossen Mäuler nur voll!

Aenn sder äi« Sckwüle sonsten

vrokt sckier äen Ait? ru veräunsten,
So muss sui äen Sonnensckein

Dock nickt gleick gevettert" sein

Aer reckt nur von ikm äurckleucktet ist,
Der sorgt beizeiten sckon vor:
vas» äie Seele Lateinisck-fruckt isr,
vss keisst, von gutem kumor
llnä äem Leide äss nötige Nsss

vie Sckenkenmsiä dringt vom fsss

^enn isng« ärückenä« Sckvüie
Sickdleiernälsstenä breitet,
Lrtötenä äie Leitikle.

>lXaum aufzuatmen leiäet,
Mes stöknt. sogar äie pflanzen

Matt kângen ikre glätter,
Modi! nur «eräen äie Aanzen
llnä ireck äie Srkmeissen ^ kommt ein A e ì t e r
Kock ker sis Lrretter
Mît Süss unä Strskl
llnä befreit äs» Tal!

Aenn so suck Sckwiile lsgert
às nSrälicken Ledieten,

vsss sckier äie Hoffnung sdmsgert
llnä Zeitungsblâtter ermüäen

Aenn äie Lottesgnsäensonne
Vom 2aren-Zutokraten
Vreant »uk äie Auttkytonne,
Die Aanzen-Kureaukraten
Das Siut äes Volkes saugen.
fr««» äie Ko«akensàei««n
vi« Nsgsiken drsucken,

ölutäurstig «ie Lremsen b«iss«n

Lrosskürstlicke llngekeuer,
vd à unterbunä'nem Verkkkre

Sckon kreist äer ?kites«i«r.
Nock in äer Stsatskass« »ere

frieäenäiktierenä äer Japaner
Airst seine Kriegs-àleiken
llnä msckl zum Sckuläen-Mskner
Vie Europäer, äi« sekreien

Sckon od äer sckviilen Stimmung"
ver mit Küssen" überiaä'nen Vörsen

vsnn ist es Kusslsnä's Kestimmuag.
vsss ll n k e i l folgt suf äen fersen
vem langen faule» frieäen
Im ?ai« äer ku ssens eele
ver kunger reckt seine kiinäe

Vis an äes kirnes ASnäe

Ls ist ein träges Aüten

Crst, mekr ein Seldstgequâle,
Lin dlutiges Lrkitzen,
Lrmsttet zurückfallen

folgt sick ^ dis unter keistdlitZen
Sick 6eäsnken, Aolken dàn
llnä äröknenä ksllen

Airä »us äem lîussenvolke

Aie svs äes Kimmeis Aolke
Scklsg um Scklsg!

Äm Lanä dekrei'näen,

vas Volk eraeu'näen

keil kommen msg
vor Le«ittertagi
Zuck sonst liegt mancke Sckvüte
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